
Protokoll des Gemeinderates der ESG Leipzig
Plenum anlässlich des Gemeinderatschlages am 

6. Oktober 2018

Anwesende: Ingmar, Elisabeth*, Simon, Miriam, Esther, Hannah P., 
Bernhard, Doro, Thomas, Dania, Henriette, Christian, Philipp, Milena*, 
Pauline (ab 10:55)

(* nicht stimmberechtigt)

Sitzungsleitung und Protokoll: Christian, Philipp, Milena

Sitzungsbeginn: 9:30 Uhr

Anträge und Wahlen: ja/nein/Enthaltungen

1. Begrüßung: Andacht und Vorstellungsrunde
Die Andacht wird von Milena gehalten.

2. Vorstellung der Tagesordnung
Christian stellt die Tagesordnung vor.

3. Verabschiedung der Protokolle
Das Protokoll der Sitzung vom 17.9. wird gezeigt, die Verabschiedung auf 
den nächsten GR verlegt.

4. Wie arbeitet der GR?
Thomas erläutert die Arbeit des GR inklusive der Baustein- und Rahmen-
Bild-Metaphern.

5. Wie geht’s den Vs?
Die Vs haben keine Probleme zu vermelden. Der Rüstzeittermin wird zum 
Vormerken genannt: 16.-18. November 2018.

6. Rückblicke
6.1. Gottesdienste

Abschlussgottesdienst (4. Juli)
Der Gottesdienst war schön, die Atmosphäre im Andachtsraum angenehm 
familiär. Generell waren alle Gottesdienste im Sommersemester gut und 
immer voll besucht. Das Festlegen eines übergeordneten Semesterthemas
ist positiv und hilfreich bei der Auswahl der Predigttexte. 

6.2. Ferienprogramm



Es gab Ausfüge zum See mit Übernachtung, außerdem traf man sich zum 
Kafeetrinken in der ESG. Weiterhin gab es den Parking Da  und eine 
Kleidertausch-Part .

Parking Day (21.9.)
Die Aktion zieht neue Leute an, ebenso wie die Kleidertauschpart , wenn 
auch nur einmalig. Der Parking Da  ist imagefördernd und wurde von der 
Presse wahrgenommen, es gab einen Artikel in der LVZ und im Kreuzer 
(leider ohne namentliche Erwähnung der ESG). Kafee und Kuchen haben 
sich als efektives Lockmittel erwiesen. Großes Lob an die Öfentlichkeits-
verantwortlichen für die tolle Werbung!
Vorschlag: Könnte man den Parking Da  an einem anderen Tag als dem 
offiziellen veranstaltene

6.3. Sommerfest (7.7.)
Paula Peteressens Auftritt wird gelobt. Schminken, Essen und der Rest des 
Programms haben gut funktioniert.
Es müssen bessere Absprachen mit dem BAK getrofen werden, da der 
Fahrdienst für gewöhnlich ca. 1h zu früh kommt. 

6.4. Gemeindeabende

Überraschungsabend mit Frank
Es war ein entspannter Abend mit einem guten Format (Aufteilung in 
kleine Gruppen), das öfters angewandt werden könnte. 

Befreiungstheologie und solidarische Ökonomie mit Peter Schönhöfer
Der Vortrag war mittelmäßig und inhaltlich anfechtbar, außerdem hat der 
Referent Wissen vorausgesetzt, das vielen fehlte.

7. Vorschläge für Promi-Abende sammeln
Es werden Vorschläge für Referenten an den Promi-Abenden eingereicht. 
(s. 18.2.)

8. Vakanz
Frank kann die Vakanzvertretung nur zu 25% übernehmen, er 
beabsichtigt, zu den Gemeindeabenden, Morgengebeten und 
Gottesdiensten zu kommen und auch auf Zuruf ansprechbar zu sein – das 
ist sehr zeitaufwendig, wo könnte am ehesten reduziert werdene Vorschlag
1: Der Pfarrer braucht nicht bei jedem Gemeindeabend dabei sein. 
Vorschlag 2: Gottesdienst nur noch alle 14 Tage feiern. 
Einwand: Damit könnten uns Leute verloren gehen, die zu anderen 
Gemeinden abwandern.
Vor Kürzungen erst einmal Frank fragen und ihn nach seinen Präferenzen 
fragen. Frank und Markus sollen sich absprechen.
Das Morgengebet wird auf Dienstag 7:30 Uhr verschoben. 



9. Website
Die neue Website ist pünktlich zum GR-Schlag fertig geworden. Die 
Anschafung eines neuen Servers wird erwogen, um die Seite besser 
verwalten zu können und Norman zu entlasten. Ferner könnte man ein 
professionelles Kalender Plug-In installieren, das allerdings pro Jahr 100 € 
kosten würde. 
Es muss Rücksprache mit Norman gehalten werden. 
Erst einmal kostenloses Kalender Plug-In ausprobieren für ein Semester, 
Entscheidung über Kalender ist vertagt. 

Antrag: Die Website soll in der ausgearbeiteten Form so schnell 
wie möglich online gestellt werden.

 einstimmig angenommen

10. Besseres Internet
Betrift die Haustechnik, muss mit Markus und der Landeskirche 
besprochen werden. 

Antrag: Der GR setzt sich für die Einrichtung einer schnelleren 
Internetverbindung ein.

 einstimmig angenommen

Doro übernimmt die Kommunikation mit den Zuständigen. 

11. Tu-Was-Verteiler
Tu-Was Emails sind im Internet öfentlich einsehbar. Alle anderen Verteiler 
laufen über den Server, den Norman verwaltet, nur der Tu-Was-Verteiler 
nicht, da man sich dort selbst ein- und austragen können soll.
Vorschlag 1: Verteiler soll gelöscht werden, ein neuer Verteiler wird von 
Christian erstellt. 
Vorschlag 2: Eine E-Mail über den Verteiler schicken und anfragen, ob es 
für die Abonnenten annehmbar ist, automatisch in den neuen Verteiler 
aufgenommen zu werden.  (Leere E-Mail oder „Ja“ als Antwort wird 
akzeptiert.)
Vorschlag 3: Verteiler erst einmal existieren lassen, Leute über die 
Situation informieren, Interna dürfen nicht mehr über den Verteiler 
besprochen werden. Alter Verteiler wird zwei Wochen nach Einrichtung des
neuen gelöscht.

Antrag: Der Tu-Was-Verteiler wird gelöscht. 
 mit 8/1/1 angenommen.

Christian kümmert sich um eine Alternative.

12. Begrüßungswoche



Vom 14.-19. Oktober findet die Begrüßungswoche statt. Die Fl er 
werden bis zum 12. fertig sein, Infos gehen an Mensabildschirme und 
übliche Kanäle. Für die Fahrradtour werden Lieblingsorte in Leipzig 
gesucht, die per E-Mail an Simon und Philipp geschickt werden sollen. 

13. Vorstellungsstraße
Die Vorstellungsstraße an der Uni findet am 15.10. statt, der Stand ist 
angemeldet worden und wird vermutlich wieder mit der KSG zusammen 
benutzt. Ein Doodle für Standbetreuung, Auf- und Abbau wird noch 
herumgeschickt und es sollen Listen für Newsletter etc. ausgelegt werden.
Die Vorstellungsstraße an der HTWK findet am 12.10. von 12 bis 14 Uhr
statt, auch hier wird noch ein Doodle herumgeschickt.

14. Kommende Gottesdienste
14.1. ÖSEG
Das Trefen nach dem Gottesdienst findet in der KSG statt. Der neue 
Ökumene-V sollte sich etwas für die Vorstellung der Gemeinde überlegen. 

14.2. Gottesdienst in Thonberg am 11. November
Es findet kein Tatort statt, alternative Vorschläge: Spieleabend, anderer 
Film (thematischer Bezug erwünscht, Vorschläge Osteuropa oder 
Novemberrevolution, eventuell Gedenken an die Opfer der 
Reichspogromnacht), gemütliches Beisammensein, vielleicht mit 
Martinshörnchen. 
Getränke werden aus der ESG nach Thonberg gebracht.

14.3. Einführungsgottesdienst von Markus Franz
Soll es einen Extragottesdienst geben oder soll die Einführung im 
Unigottesdienst am 20.1. passierene Extragottesdienst kostet 2.500 €, 
Landeskirche nicht bereit, zu zahlen.
Die ESG soll nicht nur als Statist im Gottesdienst auftreten, sondern die 
Präsentierungsmöglichkeit nutzen. Ein Sektempfang im Anschluss könnte 
als Übergang zu informellerer Abendgestaltung dienen. 
Schicker Sektempfang könnte „kreatives ESG-Gegengewicht“ gebrauchen.
Der GR-Vorsitz soll ein Grußwort sprechen, ebenso wie der 
Superintendent, Anfragen auch an Herrn Ihmels und die Bundes-ESG.
Auftritt des ESG-Chors und Vorstellung des ESG-Programms (AKs etc.) 
erwünscht, sofern es in den Rahmen passt. Kontakt zum Predigerkonvent 
am 26.10. herstellen

Stimmungsbild 1: Soll Markus‘ Einführung im Unigottesdienst am 
20.1. stattfnden?

Ja: 13 Nein: 1

Stimmungsbild 2: Soll es anschließend einen Sektempfang geben?
Ja: 11 Nein: 2



Weitere Besprechung des Themas beim nächsten GR.

15. Bioladenprojekt
 vertagt mangels Gesprächsbedarf

16. Finanzen
16.1. Werbemittel AK Stadtmission
Die Sticker gehen spurlos wieder ab, sollte das auf den Stickern erwähnt 
werdene
Stickern ist keine Sachbeschädigung sondern Verletzung der Sachsubstanz
 strafbar. [Anm.d.R.: fake news - „Verletzung der Sachsubstanz“ ist eine 
gängige Definition der Sachbeschädigung, gemeint war die „unbefugte, 
nicht unerhebliche Änderung des Erscheinungsbildes“]
Der AK hat sich neu ausgerichtet, daher wäre vielleicht ein neuer Name 
angebracht. Die Mitglieder des AKs werden darum gebeten, ihre Mission 
stärker zu definieren und sich mit der Legalität ihres Vorgehens 
beschäftigen.

16.2. Anschaffung einer Ikone
 verschoben auf Punkt 18.1.

17. Wahlen
17.1. GR-Vorsitz

Team 1: Bernhard und Thomas 
 mit 6/0/5 Stimmen gewählt

17.2. Promiabende

1. Heinrich Bedford-Strohm 7
2. Andreas Knapp 5
3. Peter Dabrock 11
4. „Jugend rettet“ 6
5. Frank Richter 5
6. Benedikt Kern 1
7. Petra Köpping 9

18. Sonstiges
18.1. Gestaltung des Andachtsraumes 
Markus soll Mitsprachemöglichkeit bekommen, daher wird der Punkt 
vertagt. 

18.2. Terminfndung kommende GR-Sitzungen
Im Wintersemester 2018/19 trift sich der GR an folgenden Terminen:

5.11.18
3.12.18
7.1.19



4.2.19
Der nächste GR-Schlag findet vom 29. bis 31. März 2019 statt.

18.3. Nachtrag: Rückblick Bundesvollversammlung
Es war sehr schön, es gab gutes Essen und Wetter sowie interessante 
Workshops z.B. Selbstbehauptung oder gewaltfreie Kommunikation. Gute 
Möglichkeit, um sich über die Arbeit der ESG zu informieren, z.B. über den 
ESG-Förderverein, in den ESGen als Kollektiv eintreten können. Die 
nächste BVV findet vom 11. bis 15. September 2019 in Frankfurt am 
Main statt. Die Beschlüsse sind unter bundes-esg.de einzusehen.

18.4. Social Media Aktion
Beschluss der BVV: Im Zuge der Aktion „Ermutigung und Zugehörigkeit – 
Der Glaube junger Menschen“ wollen die ESGen im November Präsenz 
gegenüber der EKD zeigen und Bilder mit den Hashtags #wirsindESG 
#ESG[Ortsname] und #EKDS node auf Social-Media-Kanälen posten. 
Diese sollen „Menschen in Bewegung“ zeigen. Die Deadline für die 
Einsendung ist der 10.11. Vorschlag: Fotos am 5.11. beim GR und bei der 
Begrüßungswoche machen. Die Entscheidung darüber, welche Fotos 
genommen werden, trift der GR am 5.11. 

Die Sitzung wird um 15:26 Uhr geschlossen. 


